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LEIDENSCHAFT FÜR  
DIE REGION 

Haben Sie manchmal das Gefühl, 
dass sich unsere Welt jeden Tag ver-
ändert? Dynamik und Fortschritt er-
öffnen spannende Möglichkeiten. 
Trotzdem sehnen sich viele Men-
schen nach Kontinuität. Hier kommen 
wir ins Spiel. Die Gautschi Fensterbau 
AG steht seit mehr als hundert Jah-
ren für Qualität aus dem Thurgau. 
Obwohl wir uns auf unsere Wurzeln 
besinnen, streben wir unermüdlich 
nach Innovation. Unsere ausgereif-
ten Fenstersysteme sind das Resultat 
langjähriger Entwicklungsarbeit. 

Es ist uns wichtig, dem Vertrauen 
unserer Kundinnen und Kunden ge-
recht zu werden: Zertifizierte Qualität 
und Termintreue garantieren wir zu 
einem fairen Preis. Unsere hochwer-
tigen Fenster basieren nicht nur auf 
modernen Maschinen und rationel-
len Fertigungsmethoden, sondern 
vor allem auf der Arbeit unserer lei-
denschaftlichen Mitarbeitenden. Mit 
Gautschi entscheiden Sie sich für 
einen leistungsstarken Partner, der 
in der Schweiz, genauer im Thurgau, 
produziert.

Als Unternehmen tragen wir soziale 
Verantwortung. Um Nachwuchspro-
blemen entgegenzuwirken, bilden wir 
seit Jahren Lernende aus. Wir spon-
sern zudem lokale Organisationen 
wie etwa den TV und DTV Eschlikon. 
Was wir mit den Sportlern und Sport-
lerinnen gemeinsam haben? Still-
stand ist für uns ein Fremdwort.

Da uns die regionale Verankerung am 
Herzen liegt, sind wir stolzes Mitglied 
des WirtschaftsPortalOst – eine Wirt-
schaftsplattform, die die Identifika-
tion von Wirtschaft und Politik in der 
Region Wil fördert und das regionale 
Selbstbewusstsein festigt. Die Mit-
gliedschaft können wir wärmstens 
empfehlen. Gemeinsam mit WPO 
setzen wir uns für eine starke Region 
ein – mit Handwerk, Tradition und In-
novation.

 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Robert Fuchs
Geschäftsführer 

 Gautschi Fensterbau AG

Wir sind Ihre Agentur 
für Web design, SEO und 
 Online Marketing
in der Region.

Appmulti AG
8363 Bichelsee
Anton Bernhardsgrütter
Dipl. Online Marketing Manager
079 226 37 32
info@appmulti.ch

Appmulti für mehr Sichtbarkeit und Reichweite – 
seit über 25 Jahren!

SCAN ME

Die Online-Agentur für 
mehr Sichtbarkeit und 
Reichweite!

appmulti.ch

Appmulti AG 
Anton Bernhardsgrütter
Dipl. Online Marketing Manager

Reklame

Kraft, Energie und Lebensfreude
Für die Künstlerin Heidi Lenz ist die Malerei wie ein Instrument, das die Tür zu ihrem Inneren öffnet.  

Vom 21. Juni bis 6. August stellt die Thurgauerin ihre ausdrucksstarken Bilder und Skulpturen in der Villa Sutter aus. 

Münchwilen – Ausdrucksvolle, facet-
tenreiche und hochstehende Ausstel-
lungen und Konzerte haben die Villa 
Sutter zu einem interessanten und 
beliebten Begegnungsort für Kunst, 
Musik und Kulinarik gemacht. Nicht 
nur bekennende Kulturfreaks zeigen 
sich immer wieder tief beeindruckt 
von der immensen Vielfalt des Ge-
zeigten. Kunst und Kultur sind Aus-
druck unseres menschlichen Daseins 
und spielen in der Gesellschaft eine 
bedeutende Rolle. So sagt ein Kunst-
werk viel über die Persönlichkeit eines 
Menschen aus. In den Sommermona-
ten wird nun die Thurgauerin Heidi 
Lenz mit ihren Werken zu begeis-
tern wissen. Als begnadete Malerin 
und Bildhauerin sind Konzentration, 
Gespür und sensible Wahrnehmung 
wichtige Impulse für sie. Im Umgang 
mit Holz und Stein werden diese 
Eigenschaften so richtig herausgefor-
dert, wie sie sagt. Die heute in Kreuz-
lingen wohnhafte Künstlerin be-
schäftigt sich schon seit 30 Jahren mit 
der Malerei. Später hat sie die Bild-
hauerei für sich entdeckt. In Kursen 
sowie durch das eigene schöpferische 
Tun bildet sie sich ständig weiter. Die 
exklusiven Werke von Heidi Lenz, die 
freie Interpretation zulassen, entste-
hen vorwiegend in ihrem Atelier in 
Bottighofen.

Individuelle Sichtweise
Beim Malen hört die Thurgauer 
Künstlerin ganz auf ihr Innerstes. 
«Die Abstraktion fasziniert mich, 
ich folge meinen inneren Impulsen, 
die sich während des Schaffenspro-
zesses durchaus verändern können», 
sagt sie. Daher lassen die Bilder und 
Skulpturen beim Betrachter je nach 
Gemütszustand eine individuelle 
Sichtweise zu. Sie möchte niemandem 
etwas verständlich machen, vielmehr 
wünscht sie sich, dass die Betrach-
ter die erschaffenen Werke auf sich 

wirken lassen und so die Möglichkeit 
haben, eigene Bilder und Verbindun-
gen entstehen zu lassen. Heidi Lenz 
arbeitet mit verschiedensten Materia-
lien und probiert immer wieder neue 
Techniken aus. Während in der Male-
rei der freie Gestus und der Farbraum 
herausfordernde Elemente sind, zei-
gen sich Holz und Stein als formbare 
Materien oftmals entsprechend der 
freien Natur. «Faszinierend, beweg-
lich und vielschichtig, aber gleichzei-
tig auch eigensinnig, widerspenstig 
und widersprüchlich. Das Arbeiten 

im Atelier gibt mir Kraft, Energie 
und Lebensfreude», betont Heidi 
Lenz. Künstlerin zu sein, heisse für 
sie auch Verbindung mit Gleichge-
sinnten und anregende Diskussionen 
mit Interessierten einzugehen. Weil 
nirgends sonst die Meinungen so weit 
auseinander gehen würden wie bei 
der Kunst, sei man gefordert, anderes 
Denken zu akzeptieren und grosszü-
gig zu sein.

Stilvolle Ausstellungseröffnung
Der Austausch ist für die Künstlerin 
wichtig, sie freut sich auf viele span-
nende Begegnungen während ihrer 
Bilder- und Skulpturenausstellung in 
der Villa Sutter oder auf telefonische 
Anmeldung auch in ihrem Atelier in 
Bottighofen. Lassen Sie sich vom 21. 
Juni bis zum 6. August 2023 in die 
schöpferische Welt der Thurgauer 
Kunstschaffenden entführen. Heidi 
Lenz freut sich auf Ihren Besuch.

Im Anschluss an die Vernissage, 
die am Sonntag, 25. Juni, von 10.30 
bis 12 Uhr in der Villa Sutter über die 
Bühne geht, sind im Restaurant noch 
wenige Plätze frei. Voranmeldung bei 
Bergers unter Telefon 071 917 20 26. 

Villa Sutter und Alfred Sutter Park, 
Murgtalstrasse 2, 9542 Münchwilen. 

 Christina Avanzini  n

Dank aus. Trotz hoher Belastung und 
vielen Widrigkeiten sei es dem moti-
vierten Team wieder gelungen, einen 
Betriebserfolg von 32 061 Franken 
zu erzielen. «Der Umsatz hat im ver-
gangenen Jahr erstmals die fünf Mil-
lionengrenze überschritten», freute 
sich auch der zufriedene Finanzchef 
Marco Della Rosa. Einen herzlichen 
Dank für die gute Arbeit im letzten 
Jahr richtete Präsident Peter Baum-
gartner alsdann an das engagierte 
Ludotheken-Team, welches auch im 
Jahr 2022 wieder sehr präsent und 
erfolgreich unterwegs war.

Rahmenkredit Umbau Schützenstrasse
Sehr aufschlussreich und interessant 
informierte der für die Liegenschaf-
ten verantwortliche Adrian Frank 
über den Stand der abgeschlosse-
nen Bauarbeiten an der Bahnhof-
strasse sowie den zukünftigen Um-
bauarbeiten bei der Schützenstrasse 
1. «Die Liegenschaft ist in die Jahre 
gekommen, abgesehen von kleinen 
Unterhaltsarbeiten sind bisher keine 
Renovationen erfolgt. Es ist wichtig, 
attraktiven Wohnraum zu günstigen 
Konditionen anbieten zu können. Im 
Sinne der Nachhaltigkeit muss jetzt 
das Gebäude inklusiv deren Technik 
auf einen aktuellen Stand gebracht 
werden. Während des Umbaus, der 
sich über drei bis vier Jahre erstrecken 
könnte, dürfen die Mieter in ihren 
Wohnungen bleiben. Eine Renova-
tion über die Jahre verteilt ist auch 
aus finanzieller Sicht von Vorteil», 
erläuterte der engagierte wie moti-
vierte Liegenschaften-Verantwortli-
che. Souverän und verständlich ging 
Adrian Frank auf einige Besucher-
fragen, unter anderen bezüglich der 
künftigen Beheizung des Gebäudes 
ein. Die Genossenschafter stimmten 

dem von der Verwaltung beantrag-
ten Rahmenkredit von einer Million 
Franken mit einer Gegenstimme und 
einer Enthaltung zu. 

Wahlen und Ehrungen
Alle vier Jahre stehen Gesamterneue-
rungswahlen an. Die aktuelle Ver-
waltung mit Präsident Peter Baum-
gartner, Andreas Marti, Marco Della 
Rosa, Adrian Frank und Emanuela 
Manzari, welche sich in Globo zur 
Wahl stellten, wurde ohne Gegen-
stimmen souverän wiedergewählt. 
Aufgrund des Rücktritts von Thomas 
Keller präsentiert sich die Kontroll-
stelle mit Paul Rupper, Reto Kindhau-
ser und neu mit Marion Würthele. 
Einstimmig sprach die Versammlung 
auch ihnen das Vertrauen aus. Drei 
Mitarbeiterinnen aus der Apotheke 

(Fabienne Germann, Rahel Höhner 
und Daniela Eitzinger) wurden für je 
fünf Dienstjahre und Yvonne Kind-
hauser (Ludothek) für zehn Jahre ge-
ehrt. Fünf Jahre ist auch Revisor Reto 
Kindhauser erfolgreich dabei.  

Exklusives Rahmenprogramm
Im Anschluss an die an spannenden 
Informationen kaum zu übertref-
fende ordentliche Generalversamm-
lung ging es mit einem auserlesenen 
Abendessen aus dem Restaurant 
Heidelberg weiter. Mit A-Capella 
aus dem Thurgau begeisterte die 
Gruppe «Maul-Wurf». Mit Rock’n 
Roll und unvergessenen Evergreens 
wussten die Ostschweizer restlos zu 
begeistern. Mit witzig-absurden Dia-
logen und Sketchen verstand es spä-
ter das eineiige Comedy-Duo «Die 

Zwillinge», die Lachmuskeln des hef-
tig applaudierenden Publikums zu 
strapazieren. Einen grossen Anteil am 
gelungenen Abend hatte Emanuela 
Manzari für den organisatorischen 
Teil sowie der umtriebige Allrounder 
Andreas Marti, welcher motiviert und 
engagiert für den Unterhaltungsteil 
verantwortlich zeichnete. Dass die 
Besucherschar am Schluss gleich 
mit zwei Einkaufstüten (mit Pflege-
mitteln aus der Apotheke sowie ein-
malig mit Lebensmitteln aus dem 
Volg) beschenkt wurde, fand riesigen 
Anklang. Die Tatsache, dass 70 üb-
rig gebliebene «VOLG-Säcke» an die  
Sozialen Dienste Aadorf weitergege-
ben werden durften, macht den ex-
klusiven Jubiläumsabend noch etwas 
schöner und eindrücklicher.
 Christina Avanzini n

Marion Würthele ist neu im Revisorenteam.Die Genossenschafterinnen und Genossenschafter mischten tatkräftig mit.
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